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Kooperation mit Parents for Future Wuppertal 
 

Weil die COP28 nicht reicht  
 

Parents for Future stellt den Wuppertaler 
Bürger*innenantrag zum 
fossilen  Sperrvertrag vor 
 

 

 

Stellt Euch vor, 195 Länder der Erde schließen einen Vertrag darüber, keine 
fossilen Energien mehr zu fördern - und halten sich daran. 
 
Die Initiative Parents for Future will gemeinsam mit über 30 Wuppertaler Gruppen, 
Vereinen und Unternehmen die Stadt Wuppertal dazu bringen, der globalen 
Initiative für einen Nichtverbreitungsvertrag für fossile Energien beizutreten. 
Möglichst viele Staaten sollen sich, ähnlich wie beim Atomwaffensperrvertrag, 
vertraglich dazu verpflichten, keine fossilen Energien mehr zu fördern - denn was 
gefördert wird, wird auch verbrannt. 
 
Städte können kollektiv Druck von unten aufbauen, um ihre Regierungen zu 
überzeugen, das Zeitalter der fossilen Energien zu beenden, nicht nur um den 
globalen Klimawandel abzuschwächen, sondern auch, um der Untergrabung 
lokaler Klimaschutzbemühungen entgegenzuwirken. 
 
Weltweit sind bereits Barcelona, Warschau, Edinburgh, Genf, Bordeaux, Paris, 
London, Vancouver, Amsterdam, Rom, Los Angeles und viele weitere Städte 
(insgesamt 95) sowie der Staat Kalifornien und sechs Nationen, darunter Hawaii 
und Kolumbien beigetreten. Wuppertal wäre in Deutschland die fünfte Stadt nach 
Marburg, Bonn, Heidelberg und Göttingen. 
 

Parents for Future stellt an diesem Abend das Projekt und die Idee dahinter vor 
und freut sich auf eine rege Diskussion.  

  Moderation Dieter Boden 

 


